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Marktgemeinde Dunkelsteinerwald April 2010 
 
 

P r o t o k o l l  
 
 
über die Sitzung des Gemeinderates am 15. April 2010 – Gemeindeamt Mauer 
 
Beginn: 19 Uhr 30 Ende: 21 Uhr 00 
Anwesend:  
Von der Partei ÖVP Dunkelsteinerwald– die Gemeinderäte: Jürgen Astelbauer, Silvia 

Diernegger, Erwin Feiertag, Johann Fink ,Johann Haberl, Gün-
ther Harsch, Engelbert Jonas, Franz Kaufmann, Christian Kitz-
wögerer, Johannes Klonner, Ernst Knedelstorfer, Alois Linauer, 
Franz Penz, Anna Schrattenholzer 

Von der Partei SPÖ – die Gemeinderäte: Gerald Hochstöger, Karl Schröfelbauer, 
Friedrich Taborsky 

Von der Partei Die GRÜNEN Dunkelsteinerwald: Gemeinderat: 
Von der Partei FPÖ: Markus Grohs, Hermann Weirer 
 
Entschuldigt: Franz Hahn, Alice Stockinger 
Nicht entschuldigt:  
Sonstige Anwesende:  
Schriftführer: Erich Galander 
 
 

TAGESORDNUNG:  
 
 
Pkt. 1 :  Eröffnung durch den Altersvorsitzenden 
Pkt. 2 :  Angelobung des neu gewählten Gemeinderates 
Pkt. 3 :  Wahl des Bürgermeisters 
Pkt. 4 :  Beschlüsse: 
      a) Anzahl der geschäftsführenden Gemeinderäte 

     b) Anzahl der Vizebürgermeister 

Pkt. 5 :  Wahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes 
Pkt. 6 :  Wahl des Vizebürgermeisters 
Pkt. 7 :  Beschlüsse: 
  :   a) Anzahl der Gemeinderatsausschüsse 

     b) Wirkungskreis der Gemeinderatsausschüsse 

     c) Anzahl der Mitglieder in den Gemeinderatsausschüssen 

Pkt. 8 :  Wahl der Mitglieder der Gemeinderatsausschüsse 
Pkt.  9 :  Bestellung des Umweltgemeinderates 
Pkt.  10 :  Entsendung in Verbände 
Pkt.  11 :  Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 25.02.2010 
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Punkt 1: Eröffnung durch den Altersvorsitzenden 

Den Vorsitz in dieser Sitzung führt Hr. Hermann Weirer als Altersvorsitzender. Der Vorsit-
zende stellt zu Beginn der Sitzung fest, dass die neu gewählten Mitglieder des Gemeindera-
tes durch den bisherigen Bürgermeister ordnungsgemäß eingeladen wurden. Die Sitzung 
findet innerhalb der für die Durchführung der Wahl des Bürgermeisters und des Gemeinde-
vorstandes festgesetzten Frist statt. 
 

 
 
Punkt 2: Angelobung des neu gewählten Gemeinderates 

Die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit von mindestens zwei Drittel aller Mit-
glieder des Gemeinderates ist gegeben. Der Vorsitzende liest den anwesenden Mitgliedern 
des Gemeinderates folgende Gelöbnisformel vor: 
„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Ös-
terreich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unpar-
teiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Ge-
meinde Dunkelsteinerwald nach besten Wissen und Gewissen zu fördern“. 
Die Mitglieder des Gemeinderates legen über Namensaufruf durch den Altersvorsitzenden, 
nachdem dieser zunächst das Gelöbnis vor dem neu gewählten Gemeinderat abgelegt hat, 
mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab. 
 

 
 
Punkt 3: Wahl des Bürgermeisters 

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
Das Mitglied des Gemeinderates   Johann Fink (ÖVP Dunkelsteinerwald) 
Das Mitglied des Gemeinderates   Karl Schröfelbauer (SPÖ) 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis be-
kannt: 
abgegebene Stimmen  19 
ungültige Stimmen  0 
gültige Stimmen  19 
Von den gültigen Stimmzettel lauten: 
auf das Gemeinderatsmitglied Franz Penz    18 Stimmzettel  
auf das Gemeinderatsmitglied  Engelbert Jonas   1 Stimmzettel  
Da auf das Mitglied des Gemeinderates Franz Penz mehr als die Hälfte der gültigen Stim-
men, nämlich 18, lauten, gilt dieses als zum Bürgermeister gewählt. 
Das Mitglied des Gemeinderates Herr Franz Penz gibt über Befragen an, dass er die Wahl 
annimmt und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 

 
 
Punkt 4: Beschlüsse: a) Anzahl der Vorstandsmitglieder, b) Anzahl der Vizebürgermeister 

a) Anzahl der Vorstandsmitglieder: Der Vorsitzende teilt mit, dass die Gesamtzahl 
der Mitglieder des Gemeindevorstandes einschließlich des Vizebürgermeisters 
ein Drittel der Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates nicht übersteigen darf. Er 
muss aber jedenfalls aus 5 Mitgliedern, lt. Einwohnerzahl unserer Gemeinde, be-
stehen. 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, die lt. NÖ GO vorge-
schriebenen Mitglieder, nämlich 5 Mitglieder des Gemeinderates, zu geschäftsführende 
Gemeinderäte zu wählen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
b) Anzahl der Vizebürgermeister: Laut NÖ GO kann der Gemeinderat beschließen, 

dass in Gemeinden mit über 2.000 Einwohnern ein zweiter Vizebürgermeister zu 
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wählen ist. Es soll in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, so wie bisher, jedoch 
nur ein Vizebürgermeister dieses Amt ausüben. 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, nur einen Vizebürger-
meister aus den Mitgliedern des Gemeindevorstandes zu wählen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 

 
Punkt 5: Wahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes 

Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeindevorstandes werden entsprechend der 
von den Wahlparteien bei der letzten Gemeinderatswahl auf diese aufgeteilt. Die Aufteilung 
ergibt: 4 Mitglieder ÖVP Dunkelsteinerwald, 1 Mitglied SPÖ 
Aufgrund der Aufteilung wurden von den Wahlparteien folgende Wahlvorschläge eingeb-
racht: 
Wahlpartei ÖVP: Engelbert Jonas, Franz Kaufmann, Christian Kitzwögerer, Johann Haberl 
Wahlpartei SPÖ: Gerald Hochstöger 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
Das Mitglied des Gemeinderates   Johann Fink (ÖVP Dunkelsteinerwald) 
Das Mitglied des Gemeinderates   Karl Schröfelbauer (SPÖ) 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis be-
kannt: 
Wahlpartei ÖVP: 
abgegebene Stimmen  19 
ungültige Stimmen  0 
gültige Stimmen  19 
Wahlpartei SPÖ: 
abgegebene Stimmen  19 
ungültige Stimmen  0 
gültige Stimmen  19 
Da auf jeden Wahlvorschlag gültige Stimmen entfallen sind, gelten die Gemeinderäte Engel-
bert Jonas, Franz Kaufmann, Christian Kitzwögerer, Johann Haberl und Gerald Hochstöger 
zu Mitgliedern des Gemeindevorstandes gewählt. Auf Befragen wird die Wahl angenommen 
und für das Vertrauen gedankt. 
 

 
 
Punkt 6: Wahl des Vizebürgermeisters 

Es ist ein Vizebürgermeister zu wählen. 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 
Das Mitglied des Gemeinderates   Johann Fink (ÖVP Dunkelsteinerwald) 
Das Mitglied des Gemeinderates   Karl Schröfelbauer (SPÖ) 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis be-
kannt: 
abgegebene Stimmen  19 
ungültige Stimmen  2 
gültige Stimmen  17 
Von den gültigen Stimmzettel lauten: 
auf das Gemeinderatsmitglied Engelbert Jonas   17 Stimmzettel  
Da auf das Mitglied des Gemeinderates Engelbert Jonas mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen, nämlich 17, lauten, gilt dieses als zum Vizebürgermeister gewählt. 
Das Mitglied des Gemeinderates Herr Engelbert Jonas gibt über Befragen an, dass er die 
Wahl annimmt und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
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Punkt 7: Beschlüsse: a) Anzahl der Gemeinderatsausschüsse, b) Wirkungskreis der Ge-
meinderatsausschüsse, c) Anzahl der Mitglieder in den Gemeinderatsausschüssen 

a) Anzahl der Gemeinderatsausschüsse: Für einzelne Zweige oder für besondere Auf-
gaben des eigenen Wirkungsbereiches kann der Gemeinderat aus seiner Mitte Ge-
meinderatsausschüsse bilden. Auf jeden Fall ist ein Gemeinderatsausschuss mit der 
Prüfung der Gebarung (Prüfungsausschuss) zu betrauen. 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, um den eigenen Wirkungs-
bereich auch weitgehend abzudecken, 7 Gemeinderatsausschüsse (einschließlich Prüfungs-
ausschuss) zu bilden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 

b) Wirkungskreis der Gemeinderatsausschüsse: Den 7 beschlossenen Ausschüssen 
sollen folgende Aufgabenbereiche zugewiesen werden: „Bauwesen/öffentl. Gebäu-
de“, „EU/Agrar/Wegebau“, „Feuerwehr/Zivilschutz/Tourismus“ „Schu-
le/Kindergarten/Familie/Soziales“, „Umwelt/Klima/Verkehr“, „Wasser/Kanal“,. Die Bil-
dung des Prüfungsausschusses ist jedenfalls zwingend vorgeschrieben. 
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die genannten Aufgabenbereiche für die 
Gemeinderatsausschüsse beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 

c) Anzahl der Mitglieder in den Gemeinderatsausschüssen: Die Zahl der in den Aus-
schüssen vertretenen Gemeinderäte muss mindestens 3 betragen. Die Zahl der im 
Prüfungsausschuss vertretenen Gemeinderäte muss jedoch 20% der Zahl der Mit-
glieder des Gemeinderates, aufgerundet auf die nächsthöhere ungerade Zahl betra-
gen (5 Mitglieder im PA). Es sollen auch die zusätzlichen Ausschüsse an den PA an-
gepasst werden und demnach 5 Mitglieder betragen. 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Zahl der in den Ausschüssen vertrete-
ne Gemeinderatsmitglieder mit 5 festsetzen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 

 
 
Punkt 8: Wahl der Mitglieder der Gemeinderatsausschüsse 

Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder der Gemeinderatsausschüsse wurde mit 5 festge-
legt. Entsprechend dem Verhältniswahlrecht bei der letzten Gemeinderatswahl erzielter Par-
teisumme werden folgende Wahlvorschläge eingebracht: 
  Bauwesen/öffentl. Gebäude: 
Wahlpartei ÖVP – Alois Linauer, Johann Fink, Günther Harsch, Johannes Klonner 
Wahlpartei SPÖ – Friedrich Taborsky 
  Schule/Kindergarten/Familie/Soziales: 
Wahlpartei ÖVP – Franz Kaufmann, Engelbert Jonas, Silvia Diernegger, Erwin Feiertag 
Wahlpartei SPÖ – Gerald Hochstöger 
  Wasser/Kanal: 
Wahlpartei ÖVP – Christian Kitzwögerer, Franz Kaufmann, Johann Fink, Johann Haberl 
Wahlpartei SPÖ – Karl Schröfelbauer 
  EU/Agrar/Wegebau: 
Wahlpartei ÖVP – Anna Schrattenholzer, Ernst Knedelstorfer, Johann Haberl, Christian 

Kitzwögerer 
Wahlpartei SPÖ – Karl Schröfelbauer 
  Umwelt/Klima/Verkehr:  
Wahlpartei ÖVP – Johann Haberl, Johannes Klonner, Jürgen Astelbauer, Anna Schratten-

holzer 
Wahlpartei SPÖ – Karl Schröfelbauer 
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  Feuerwehr/Zivilschutz/Tourismus: 
Wahlpartei ÖVP – Günther Harsch, Engelbert Jonas, Ernst Knedelstorfer, Erwin Feiertag 
Wahlpartei SPÖ – Gerald Hochstöger 
  Prüfungsausschuss 
Wahlpartei ÖVP – Johann Fink, Jürgen Astelbauer, Alois Linauer, Alice Stockinger 
Wahlpartei SPÖ – Friedrich Taborsky 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass auf alle Wahlvorschläge gültige Stimmen entfallen sind 
und somit gelten die Gemeinderatsausschüsse gemäß dem Wahlvorschlag als gewählt. 
 

 
 
Punkt 9: Bestellung des Umweltgemeinderates 

So wie auch in den vergangenen Gemeinderatsperioden soll für die kommende wieder ein 
Umweltgemeinderat bestellt werden. Diese Funktion wurde in der abgelaufenen Gemeinde-
ratsperiode von Hr. Johann Haberl bekleidet. Für die Periode 2010 bis 2015 soll Hr. GemR 
Johannes Klonner diese Funktion übernehmen. 
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge Herrn Johannes Klonner zum Umweltge-
meinderat bestellen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 

 
 
Punkt 10: Entsendung in Verbände:  

Vom Bürgermeister werden folgende Vertreter für die Entsendung in die diversen Verbände 
sowie Interessensvertreter vorgeschlagen: 
Jugend     Jürgen Astelbauer, Günther Harsch 
Hauptschule Karlstetten     Christian Kitzwögerer 
Hauptschule Loosdorf   Franz Penz, Engelbert Jonas 
Hauptschule Prinzersdorf   Johann Fink 
Polytechnische Schule Mank/Melk    Franz Kaufmann 
Sonderschule Loosdorf    Franz Kaufmann, Erwin Feiertag, Alice 

Stockinger 
Tourismus – Melker Alpenvorland    Engelbert Jonas, Gerald Hochstöger 
Leaderregion – ARGE Dunkelsteinerwald  Franz Penz 
Familie     Silvia Diernegger 
Pielachwasserverband     Anna Schrattenholzer 
Zivilschutzbeauftragter     Gerald Hochstöger, Markus Grohs 
Musikschule Dunkelsteinerwald    Engelbert Jonas, Alois Linauer, Herbert 
       Stockinger, Manfred Durnwalder 
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die vorgeschlagenen Interessensvertreter 
nominieren. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 

 
 
Punkt 11: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 25.02.2010 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 25. 02. 2010 
keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
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 (Bürgermeister) (Schriftführer) 
 
 
 
 
ÖVP Dunkelsteinerwald ____________________ 
(Engelbert Jonas) 

 
 
SPÖ  ____________________ 
(Gerald Hochstöger) 

 
 
GRÜNE Dunkelsteinerwald ____________________ 
(Franz Hahn) 

 
 
FPÖ  ____________________ 
(Markus Grohs) 


